
 Noch immer haben sich die Arbeitgeber nicht auf eine 
einheitliche Linie zu unserer Forderung nach einem 
bundesweiten Rahmentarifvertrag verständigen können. Es 
wird vielmehr deutlich: Die Mitglieder der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) finden zurzeit 
keine gemeinsame Position. Der Gruppenausschuss hat 
sich zwar mehrheitlich für die Aufnahme von Tarifverhand-
lungen ausgesprochen. Das ist ein positives Signal. 
Entscheidend ist aber das Votum der Mitgliederversamm-
lung der VKA und in deren Reihen gibt es aber auch 
erhebliche Ablehnung. 

Das hat eine konkrete Auswirkung: Der eigentlich für den 
7. September angesetzte Verhandlungstermin ist damit 
hinfällig! Und erst nach einer Mitgliederversammlung am 
19. September soll es das letztendliche Votum geben. Die 
Pandemie und die kurzfristige Aufnahme der Verhandlun-
gen stellen sicherlich eine besondere Situation dar, die eine 
ausführliche Diskussion in der VKA nötig machen. Aber 
irgendwann muss es auch zu einer Entscheidung kommen! 
Eine weitere Verzögerung werden wir nicht hinnehmen! 

Die VKA setzt mit diesem Zick-Zack-Kurs die Chance aufs 
Spiel, mit einer bundesweiten Verhandlung in der Öffent-
lichkeit und der Politik das Zeichen zu setzen, dass der 
ÖPNV einen größeren Stellenwert in der Bundespolitik 
haben muss und dass es bundesweite Lösungen für die 
Zukunft des ÖPNV braucht! Zudem riskieren die Arbeitge-
ber einen Großkonflikt in allen Bundesländern, falls sie die 
jetzt zugesagten Termine nicht halten und es zu weiteren 
unnötigen Verzögerungen nach der Mitgliederversammlung 
am 19.9. kommt. 

Doch wir warten nicht länger ab! In einigen Bundes-
ländern – Brandenburg, Berlin, Hamburg – haben bereits 
die Verhandlungen auf Landesebene begonnen. Weitere 
Bundesländer kommen in den folgenden Tagen hinzu. 
Dort wo KAVn bisher noch mit ihrer Verhandlungsbereit-
schaft hadern, werden wir in den kommenden Tagen mit 
Nachdruck die zügige Aufnahme von Verhandlungen 
fordern. 

TVN2020: VKA-Gruppenausschuss 
stimmt Verhandlungen zu – aber 
die Entscheidung ist noch nicht gefallen!
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Nur unsere Geschlossenheit kann die Arbeitgeber auf den richtigen Weg bringen



Unser Ziel bleibt es, die Arbeitsbedingungen im 
ÖPNV bundesweit zu verbessern. 

Daran kann auch eine Mitgliederentscheidung der VKA 
nichts ändern. Sollten bundesweite Verhandlungen aller-
dings abgelehnt werden, muss die VKA damit rechnen, 
dass wir ein starkes Signal setzen werden.

Wir werden in den kommenden Wochen mit weiteren 
Aktionen Druck machen, um der VKA vor der Entscheidung 
die nötigen Argumente zu liefern, sich auf bundesweite 
Verhandlungen einzulassen. 

Informiert Euch! 

tvn2020.de
Hintergründe und Aktuelles 
zur Tarifrunde #tvn2020

oepnvbrauchtzukunft.de 
Plattform für unsere Aktivitäten 
für die Stärkung des ÖPNV 
und eine echte Verkehrswende
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 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung
Mitgliedsnummer

 

Wie geht es weiter?

Titel Vorname
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Straße Hausnummer

    

Land / PLZ  Wohnort

    
Telefon
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Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen 
 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem 
deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft 
 erhoben, ver arbeitet und genutzt. Im Rahmen 
 dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten 
ausschließlich zur  Erfüllung der gewerkschaft-
lichen Aufgaben an diesbezüglich  besonders 
 Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit  Ihrer geson-
derten Ein willigung. Die euro päischen und deut-
schen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Daten-
schutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Ort, Datum und Unterschrift
  

Vertragsdaten

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
ver.di auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamter*in  erwerbslos
 Arbeiter*in  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / 

  Dual Studierende*r    Sonstiges 

  bis

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

   
PLZ Beschäftigungsort

   

Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

 €

Lohn- / Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensalterstufe

Monatsbeitrag

 €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 
1 % des regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch 
mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig.


